
INFO

Beginn Freitag, 21. Januar
Ende Sonntag, 23. Januar
Veranstaltungsort Black Box
Interessante Termine (für alle of-
fen): Fr, 18 Uhr, Gespräch mit Kom-
ponist Wilfried Hiller, im An-
schluss der Film „Die unendliche
Geschichte“. Sa, 11 Uhr, Besuch des
Marionettentheaters; 20 Uhr:
Filmvorführung „Momo“.

Die Tagung

mp3-Player am Flughafen
am Automaten zu kaufen
(RP) Der Elektromarkt Saturn hat am
Flughafen gestern einen Automaten in-
stalliert, an dem Kunden Artikel wie
Kopfhörer, Ladekabel, mp3-Player oder
Digitalkameras kaufen können. In ei-
nem Pilotprojekt sollen elf Automaten
an stark frequentierten Standorten wie
Flughäfen oder Bahnhöfen aufgestellt
werden, teilte das Unternehmen mit.
Die Preise sind laut Saturn mit denen in
den Märkten vergleichbar.

5000 Euro Belohnung
für Hinweise nach
Einbruch in Oberkassel
(tler) Die Polizei sucht nach Zeugen ei-
nes Einbruchs in einem Mehrfamilien-
haus am Kaiser-Wilhelm-Ring, der zwi-
schen Sonntag, 9. Januar, 15.30 Uhr, und
Dienstag, 11. Januar, 12.30 Uhr, stattge-
funden hat. Die Beute haben der oder
die Täter vermutlich in einer cognacfar-
benen Stofftasche mit auffälligen Alu-
griffen sowie einer schwarzen Puma-
Sporttasche transportiert. Der Bestohle-
ne hat für Hinweise, die zur Ergreifung
der Täter führen, eine Belohnung von
5000 Euro ausgelobt. Zeugen werden
gebeten, sich bei der Polizei unter Tele-
fon 0211 8700 zu melden.

VON SIMONA MEIER

Einen besonderen Übersetzungs-
service bietet am Sonntag der „Cul-
ture Club“ mit seinem Programm
aus Kabarett, Comedy und Talk in
der Jazz-Schmiede: Dann können
auch Gehörlose und Schwerhörige
die Live-Unterhaltung verfolgen.
Die Gebärdensprachdolmetsche-
rin Marion Jokisch und ihre Tochter
Tanja stehen mit auf der Bühne und
übersetzen abwechselnd simultan
in die Deutsche Gebärdensprache.
„Gehörlose sind Augenmenschen.
Mein Ziel ist es, sie durch meine Ge-
bärden auf die gleiche Informati-
onsstufe wie alle anderen Zuschau-

er im Raum zu bringen“, erklärt
Marion Jokisch. Teamarbeit sei da-
bei wichtig, nach 15 bis 20 Minuten
wechseln sich die Dolmetscherin-
nen ab. Ein schneller Wechsel, der
meist gemeinsam mit den Schau-
spielern erfolgt und dem Publikum
kaum auffällt.

Seit elf Jahren ist Marion Jokisch
auf den Brettern, die die Welt be-
deuten, im Einsatz. Die Anregung
kam von Gehörlosen, die auch ein-
mal gerne ins Theater wollten. Ne-
ben ihren normalen Tätigkeiten,
den Übersetzungen für Gehörlose
in Krankenhäusern, bei der Polizei,
in Schulungen, Unterricht oder
Vorlesungen sind ihr diese Auftritte

Morgen erstmals Comedyshow für Gehörlose
auch ein besonderes Anliegen:
„Menschen, die nicht hören, wer-
den oft vergessen. Sie haben große
Barrieren und können nicht ein-
fach teilhaben an alltäglichen Din-
gen“, sagt Marion Jokisch. Das sei in
den USA beispielsweise anders, da
würden auch in Wahlkämpfen ganz
selbstverständlich Gebärdesprach-
dolmetscher neben dem Präsiden-
ten stehen.

Auch Lieder werden übersetzt
Wenn sie mit Tochter Tanja mor-

gen Abend erstmals in der Jazz-
Schmiede auftritt, sind besonders
Witze eine Herausforderung: „Ge-
rade wenn es um Sprachwitz geht,

ist das schwierig, und ich muss
mich fragen, wie mache ich das.“
Anders als beim normalen Spre-
chen hat die Gebärdensprache ihre
eigene Dynamik. Der Satz: „Das
Auto fährt schnell“ umfasst bei-
spielsweise nur eine einzige Gebär-
de. Bei Liedern stehen aus Sicht der
Dolmetscherin vor allem Texte und
Refrain im Mittelpunkt. Marion Jo-
kisch: „Fehlende Musik ist für Ge-
hörlose nicht das Problem, es ist
viel mehr die fehlende Teilhabe.“

Die Show Morgen ab 19 Uhr in der Jazz-
Schmiede, Himmelgeister Straße 107g,
Eintritt: sechs Euro. Reservierungen un-
ter info@kulturetten.de

So begrüßt Marion Jokisch die Zu-
schauer: Die Geste bedeutet „Guten“. . .

. . . und diese „Abend“.
RP-FOTOS (2): THOMAS LAMMERTZ

Puppenspieler Anton Bachleitner
(Mitte) mit den Germanisten der Heine-
Uni, Philipp Schmerheim (l.) und Tobi-
as Kurwinkel RP-FOTO: ENDERMANN

Michael Ende 1995 bei der „Wunschpunsch“-Aufführung im Düsseldorfer
Marionetten-Theater FOTO: THEATER

Uni forscht über Michael Ende
Ob „Jim Knopf“ oder der „Wunschpunsch“ – Werke von Michael Ende haben ihren festen Platz im Repertoire des Marionetten-Theaters. Arbeitete der
Autor doch seit den 80er Jahren eng mit Theaterleiter Anton Bachleitner zusammen. Die Uni widmet sich dem Thema jetzt in einer großen Tagung.

VON ANANDA MILZ

An sein erstes Telefonat mit dem
Autor kann sich Anton Bachleitner
noch gut erinnern: „Michael Ende
war sehr offen und zugänglich. Er
fand die Idee, dass ich ,Momo’ in
Düsseldorf inszenieren wollte,
toll.“ Endes Verlag sah das hingegen
anders und gab „Momo“ vorerst
nicht frei. Trotzdem wurde dieses

Das Besondere: „Wir untersu-
chen die Adaption der Kinder- und
Jugendliteratur in Medien wie Hör-
buch, Film, Theater oder Comic“,
betonen die Organisatoren. Da es
auf diesem Gebiet noch nicht viel
Fachliteratur gibt, werden die bes-
ten Beiträge in einem Buch veröf-
fentlicht. Zur Tagung selbst, die je-
weils am Ende steht, sind alle Inte-
ressierten willkommen. Ab nächs-
ten Freitag gibt es im Filmmuseum
neben Anekdoten von Bachleitner
übrigens auch „Die unendliche Ge-
schichte“ in der Black Box zu sehen.
www.ende.phil-fak.uni-duessel-
dorf.de

Telefonat Anfang der 1980er Jahre
der Grundstein einer wunderbaren
Zusammenarbeit. Zwischen dem
berühmten Autor, der damals in
Rom lebte, und Bachleitner, dem
gerade mal 24-jährigen Puppen-
spieler aus Düsseldorf. „Ende ver-
traute meinem Metier. Er witterte
wohl keine kommerzielle Aus-
schlachtung“, erklärt Bachleitner.

So glückte wenig später im Jahr
1982 die Uraufführung von „Nor-
bert Nackendick“ in Düsseldorf.
„Wir entwickelten das Stück sozu-

sagen im Dreiergespräch“, berich-
tet Bachleitner. Denn zum jungen
Theatermacher und zum Erfolgs-
autor gesellte sich noch ein Kompo-
nist. Es war Wilfried Hiller, ein
Meisterschüler von Carl Orff, der
fortan für viele Produktionen am
Düsseldorfer Haus die Musik
schrieb.

Heute sind „Der Wunsch-
punsch“, „Das Gaucklermärchen“,
dann doch „Momo“ und seit 2008
„Jim Knopf“ fester Bestandteil des
Repertoires im Marionetten-Thea-
ter an der Bilker Straße – und hat
das Haus durchaus ein wenig zu
„Endes Theater“ gemacht.

Vorträge, Diskussion und Film
Mit diesem Erbe beschäftigt sich

das Institut für Germanistik der
Heinrich-Heine-Universität in die-
sem Wintersemester ausgiebig. So
gibt es neben einem Seminar in der
Uni auch eine große Tagung, zu der
Michael-Ende-Experten wie auch
dessen Weggefährten für nächste
Woche ins Filmmuseum geladen
sind. Es wird Gesprächsrunden mit
Anton Bachleitner, Wilfried Hiller
und Roman Hocke, der nicht nur
Lektor, sondern auch Adoptivsohn
von Michael Ende war, geben.

„Unser Programm setzt sich aus
wissenschaftlichen Beiträgen von
Forschern und von Studenten so-
wie aus praktischen Übungen und
Elementen zusammen“, erklärt To-
bias Kurwinkel vom Institut für
Germanistik, der gemeinsam mit
Philipp Schmerheim das dreitägige
Symposium organisiert. Ein Er-
folgsrezept, das die beiden Dozen-
ten 2010 bereits zweimal umgesetzt
hatten. Im ersten Seminar ging es
um die mediale Wirkung von Astrid
Lindgrens Büchern, dann beleuch-
teten die Studenten Harry Potter,
jetzt folgt Michael Ende.

Anzeige

Hier ist günstig sicher: psd-west.de  . 0800 3344431  . Düsseldorf, Bismarckstr. 102

effektiver Jahreszins

4,77%
PSD PrivatKredit
– Nettodarlehensbetrag 2.500 Euro bis 40.000 Euro
– keine Bearbeitungsgebühr, Auszahlung 100%
– für Privatkunden
– gebührenfreie Sondertilgung möglich
– Laufzeit: 12 bis 60 Monate
– Bonität vorausgesetzt

Beispiel:
– Kreditsumme: 10.000 Euro
– Laufzeit: 48 Monate
– gebundener Sollzinssatz: 4,67% p.a.
– monatliche Teilzahlung: 228,13 Euro
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ZahnHouse
Praxis Dr. Dagmar Strosek, Grabenstraße 11a, Düsseldorf

Anzeige

(Regel-)Zahnersatz zum Nulltarif
Das gleiche gilt auch zum Bei-
spiel für das Aufhellen der
Zähne.

Also bieten Sie auch Im-
plantate an?

Ja, wir bieten unseren Patien-
ten von unserem erfahrenen
Implantologen hochwertige
Implantate zu sehr attraktiven
Preisen an. Man kann sich
dazu auch jederzeit bei uns in
der Praxis individuell beraten
lassen. Am Mittwoch, dem 19.
Januar, haben wir eine beson-
dere Aktion zum Thema Im-
plantate – an diesem Tag ist die
Beratung von 9 bis 19 Uhr kos-
tenlos. Eine telefonische Ter-
minvereinbarung ist sinnvoll.

Wie sieht es bei Ihnen mit
der Qualität aus?

Wir kooperieren mit einem
Partnerlabor in Hongkong,
das für uns den Zahnersatz wie
Prothesen, Kronen und Im-
plantatarbeiten aller Art anfer-
tigt. Dieses Labor ist beim Tüv

Nord zertifiziert. Zudem wer-
den alle Arbeiten , die wir be-
ziehen, von einem deutschen
Zahntechnikermeister ge-
prüft. Das alles sorgt für ein
hochwertiges Qualitätsmana-
gement mit einer ZahnHouse-
Garantie für die Patienten von
vier Jahren.

Welche Materialien ver-
wenden Sie?

Auch dort gilt deutscher Stan-
dard, und der Patient hat die
freie Wahl aus der gesamten
Materialpalette.

Haben Sie Einblicke in Ihr
Partnerlabor?

Wir pflegen eine enge Partner-
schaft mit unserem Labor und
waren selbst mehrmals vor
Ort. Die Bedingungen sind
gut, und die Mitarbeiter be-
kommen sogar eigene Woh-
nungen vom Laborinhaber ge-
stellt. Was auch interessant ist:
In der unmittelbaren Nach-
barschaft werden sämtliche
Apple-Produkte gefertigt – was

ja ebenfalls für den hohen
westlichen Standard in der
Produktion spricht.

Muss der Patient länger auf
seinen Zahnersatz warten?

Binnen einer Woche wird der
Zahnersatz aus China wieder
an uns zurückgeschickt. Unser
Logistikpartner legt uns die
fertigen Arbeiten sozusagen
direkt wieder in den Schrank –
als wären sie nie weg gewesen.
Kleine, schnell erforderliche
Reparaturen werden von ei-
nem deutschen Zahntechni-
kermeister in der Nähe der je-
weiligen Partnerpraxis ausge-
führt.

Sämtliche Informationen über Zahn-
House, das Praxiskonzept und (Re-
gel-)Zahnersatz zum Nulltarif gibt
es im Internet auf der Seite
www.zahnhouse.de und telefo-
nisch unter 0211 86738490. Unter
dieser Telefonnummer können
sich Interessierte auch für die kos-
tenlose Beratung am 19. Januar
anmelden.

„ZahnHouse“ heißt das Pra-
xiskonzept, das (Regel-)Zahn-
ersatz zum Nulltarif an den
Standorten Düsseldorf, Wup-
pertal, Erfurt und München
anbietet.

Dagmar Strosek betreibt die
ZahnHousepraxis in Düssel-
dorf, Grabenstraße 11a. Im In-
terview spricht sie über das
ZahnHouse-Konzept.

Was bedeutet Nulltarif ge-
nau?

Jeder Patient bekommt bei uns
den (Regel-)Zahnersatz ohne
weitere Zuzahlungen, auch
ohne geführtes Bonusheft.
Das heißt, wir kalkulieren rein
mit dem Festzuschuss der
Krankenkassen. Auch Privat-
patienten profitieren von die-
sem Konzept, weil die Labor-
kosten erheblich niedriger
sind. Denn kaum ein Privatpa-
tient hat auch die Laborkosten
zu 100 Prozent versichert. In
der Gesamtkalkulation ist so-
gar auch die implantologische
Behandlung kostengünstig.

Jetzt Termin vereinbaren! Tel.: 0211 / 876 38 49-0
ZahnHouse Düsseldorf | Dr. med. dent. Dagmar Strosek | Grabenstraße 11a | 40213 Düsseldorf

duesseldorf@zahnhouse.de | www.zahnhouse.de

In Düsseldorf,
Wuppertal, Erfurt

und München

Zahnersatz. Nulltarif.

Schöne Zähne für jedes
Einkommen

Kronen, Brücken und Prothesen
auch ohne Zuzahlung

Moderne Praxis mit hohen
Qualitätsstandards

Hochwertige Implantatversorgung
zu attraktiven Preisen
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'Im Phantasien von Michael Ende Willko,mmen in der
.. Akademie der SehnsuchtLITERATUR Der

Schriftsteller und' sein
Werk stehen im
.Mittelpunkt einer
Uni-Veranstaltung.
VonSemaKouschkerian

I
Anton Bachleitner ist 24 Jahre alt,
als er-einen der wichtigsten Anru-
fe seirier künstlerischen Karriere
tätigt Der Leitet des Marionet-
tentheaters Düsseldorf möchte
1981 "Morno" von Michael Ende '
inszenieren und bittet beim zu-
ständigen Verlag um die Geneh-
migung. Diese erhält er zwar-
nicht; dafür aber die Privatnum-
mer von Michael Ende (Foto).
Der Schriftsteller, der damals in

"DerWunschpunsch" von MichaelEnde läuft seit 20 Jahren imMarionettenthea-
Rom lebt, ist sofort am Telefon. ter. Esist die erfolgreichste Produktion, die 1000. Vorstellur:Jgsteht an.
"Unglaublich, dass ich die Num-
mer bekommen habe und den Dasseine Uni-Tagung sich nun organisiert hat. Alle sind über-
Mut hatte,},.1ichael End~ wirklich dem Thema "Michael Ende In- I schrieben mit der Frage: Wie wird
anzurufen, sagt Bachleitner, ), termedial" widmet, freut Bach- Kinder- und Jugendliteratur in

Der Düsseldorfer fliegt nach leitner der dort als Referent mit- Film und Theater übersetzt? Die
Rom, später arbeitet' Ende' mit wirkt daher besonders. Zumal er bei den vorangegangenen Tagun-
ihm in Düsseldorf, es entstehen bei dieser Gelegenheit einen gen beschäftigten sich mit Astrid
g,emeinsame, Inszenierungen ,un,d Freund und Kollegen, den Kom- Lindgren und Harry Potter, Star-
\e~ entsteht eine Freundschaft, die ponisten Wilfried Hiller, wieder- gäste waren die Pippi Lang-
bIS zum Tod trifft. Der ehemalige Carl-Orff- strumpf-Darstellerin Inger Nils-
von Ende Meisterschüler hält sich 1981 son und Potter-Stimme Rufus
im Jahr ebenfalls in Rom auf. Er freundet Beck. Diesmal sind es Anton
19äh:5 sich mit Ende und Bachleitner an Bachleitner.Wilfried Hiller und
w rt. und vertont bis heute die Stücke Roma~ Hocke, der Lektor und

des Marionettentheaters. Adoptivsohn Michael Endes.
Neben Vorträgen und Ge.:

sprächsrunden werden Filme von
Michael.Ende gezeigt, die besten
Studentenbeiträgeaus einem Mi-
chael- Ende-Seminar vorgestellt.

Die Veranstaltung ist bis auf
den Besuch 'der Pilmvorführun-
gen kostenlos und findet im
Filmmuseum, Schulstraße 4,
statt. Info und. Anmeldung unter
.@)www.ende.phil-fak.uni-duessel-

dorf.de '

Freunde und Adoptivsohn des
Schriftstellers kommen zur Tagung
Das Michael-Ende-Symposium
, vom 21. bis 23. Januar ist die

dritte Veranstaltung in die-
sem Jahr, die das Lehr-. und
Forschungsprojekt "Kinder
und Jugendliteratur Inter-
medial',' aus dem Institut
für Germanistik mit Unter-
stützungdes Filmmuseums

Seele. Eigentlich komisch, dass er
so viel über Liebeskummer singt,
heißt es doch, dass Klavierspieler
es leicht bei den Frauen hätten.
Seine Chansons sind dabei ir-
gendwo zwischen dem zynischen
'Georg Kreisler und dem (im posi-
tiven Sinne) wahnsinnigen Rai-
nald Grebe angelegt. Meistens
geistreich" mal kalauernd, bleibt
er dabei immer seinem eigenen
Stil treu. Musikalisch unterstützt 1-------------

.wird er vorn Cellospiel seines
Bruders Pelix, , der gelegentlich
noch weiter entrückt zu sein
scheint: "Felix, jetzt spiel doch
mal was avantgardistisches, so als
ob wir im 20. Jahrhundert ange-
kommen wären".

KABAREn Im Kom( m )ödchell erteilt Sebastian
Krämer Nachhilfe in Sachen Liebeskummer.
VonUlrichHoeck

Der Mann. am Flügel scheint
nicht so ganz aus dieser Zeit zu
sein. Ein bisschen aristokratisch
. wirkt Sebastian Krämer im blau-
en Scheinwerferlicht. Vielleicht
'liegt das an den romantischen
Liedern, die er singt, vielleicht an
seinem Anzug, der schon zur vor-
letzten Jahrhundertwende mo-
. dern gewesen sein könnte. Im Ge-
gensatz dazu das Prernierenpu-
blikum im Komtmlödchen: jung,
leger" 'lebenslustig, . eine unge-
wöhnliche Kombination.

Eine "Akademie der Sehn-
sucht"will Krämer seinem Publi-
kutn bauen. "Kein Kabarett heu-
'te", warnt der Berliner noch,

dann beginnt er das~was er einen Krämer pendelt zwischen Schmalz
philosophischen Auend nennt. und falschem Pathos in der Stimme
Sein Thema: Die unglückliche
Liebe in -all~n Facetten. ;,Viele So ganz nebenbei versetzt er auch
halten Romantik ja für etwas, was noch Randgruppen wie Deutsch-
man bei Ikea an der Kasse kaufen -lehrern und Nachwuchssatanis-
kann. Meine Definition ist:.w enn ten herbe Tiefschläge. "Wer,
man es überlebt, war es keine." wenn nicht ihr" fragt er die Leh-

Ein eigener Beitrag zum The- rer, hätte Xavier Naidoo, Bushido
ma Trennungsschmerz darf na-: und die Absetzung des literari-
türlieh nicht fehlen: Krämer lei- sehen Quartetts verhindern müs-
det unter Sekundär-Liebeskum- sen? Für jugendliche Teufelsan-
mer. Er vermisst die Ex-Freundin hänger hat er nur ein "wenn ich
seines besten Freundes nämlich euch so ansehe, tut mir Satan
mehr als der selbst. Sosehr, dass richtig leid" übrig. .
er sQgar schon die Tierorigamifi- Nach zwei Stunden wäre ei-
guren aus Kaugummipapier auf- gentlieh Schluss ,gewesen, aber
bewahrt, die sie ihm einmal ge- das Publikum holt die Krämer-
schenkt hat. Brüder 'noch dreimal zurück auf
.Der preisgekrönte Musikka- die Bühne. Noch einmal pendelt

barettist reimt und' singt sich . Krämer zwischen 'Schmalz und
durch sein Programm, vertont falscheniPathos in der Stimme,
dabei die "Gespräche der Krä- während Felix' zum Cellospiel
hen" und macht sich Gedanken' keine Miene verzieht, dann erst
über, den Schutz der männlichen entlässt sie das Publikum.

'~ ·en. c orgenu 'Olmen ... se-
ne~Von 13 bis p:JOlihh{sf.idem
Kursangebot wähleri. Im kom-
menden Halbjahr stehen Ange-
bote unterschiedlicher Richtun-
gen auf dem Programm: von Fla-
menco und Capoeira zu Modern
Dance und Funky Kids über zeit-
genössischen Tanz bis zu klassi-
schem Ballett. Zwei Führungen
am Sonntag ermöglichen den
Blick hinter die Kulissen der Büh-
.nen, denn das Tanzhaus NRW ist
Tanzschule und Theater zugleich.
Die Kurse beginnen in diesem
Halbjahr am Montag; 17. Januar.
Eine Probewoche vom 17. bis
23. Januar bietet weitere Orien-
tierung, Informationert unter Te-
lefon 1727 00., .
@),www.tanzhaus-nrw.d~

Kit: "Sonate, ,

des Himmels"
Noch bis morgen zeigt das Kit -
Kunst im Tunnel, Mannesmann-
ufer 1b, die. Einzelausstellung
"Theorie des Himmels I" des
Künstlers Björn Dahlem, Zum
heutigen QuadriFinale wird das
Kit ab 20 Uhr mit der "Sonate des
Himmels" beschallt. Studierende
der Robert-Schumann-Hoch-
schule erfassen das Universum
Dahlems musikalisch. Die für die
Ausstellung komponierte Sonate
und elektronische Soundscapes
sollen die Besucher akustisch in
eine Galaxie der Klänge verset -
zen. Die Vorstellungen beginnen
jeweils zur vollen Stunde um 20,
21,22 Und 23 Uhr. Dahlem, der
in den 1990er Jahren in Düssel-
dorf studiert hat, verwandelt mit
seiner Arbeit das Kit in einen
Kosmos mit eisiger intergalakti-
scher Materie. Dazu verbaute der
Künstler weiße Styropor-Ele-
mente auf 888 Quadratmeter
,Ausstellungsfläche.
@)www.kunst-im-tunnel.de
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~J~.EMELDET
ilge mit Gespräch
.usstellung zu Marcel
thaers in der Kunsthalle
.ich dem Ende zu. ZUr
ige am morgigen Sonn-
bt es ab 15 Uhr ein
ich mit der Galeristin-
my de Decker und Stel-
haus aus Antwerpen
Gregor Jansen von der
lalle und Vanessa [oan
·vom Kunstverein. Am
eplatz 4. Der Eintritt ist

<,

Führung
es Verhältnis hatte der
tant Goethe zur katholi-

.Heiligenverehrung? '
;t das Thema der letzten
ng durch die Ausstel-
Goethe- und die Heili-
m Goethe Museum' an
cobistraße 2. Sie dauert
nuten und kostet drei
Eintritt. Beginn ist am
~enSonntag um 11Uhr.

e Werkstatt
ifang stand die Idee, mit
izkranken .Bewohnern
'flegeheime zu malen,'
igen .gründeten die
lerinnen ihre "Mobile
Werkstatt II". Jetzt hat
die Gruppe bei der
I-initiative-zukunft", der
riekette dm beworben
darf ihre Werke im
äft an der Nordstraße
äseritieren. Heute bis 16
nd nächstes Wochenen-
·und 22. Januar, von 14,
bzw. 11 bis 16Uhr.

ila im Souterrain .
rwieder werden ihr eige-
il, ihr spezieller Schnitt
Ire schönen Bilder her-
loben. Sofia Coppola
eben unverwechselbare
·meist mit einem heraus-
Ien Soundtrack. Das
rrain-Kino, Dominika-
aße 4, zeigt nun eine
r Reihe Coppola-Filme.
und Morgen, sowie am
id 23. Januar um 14.45
"Some-where':" aIll. 17,
rum 19 Uhr ,,'fhe Virgin
les", am 24, Januar um
"Lost in Translation"
m 3( Januar schließlich:
e Antoinette". Karten/
nter ~ 557 18 31,

Der Herr der Puppen: Anton Bachleitner mit seinem MOIno-Ensemble. Foto: Serge] Lepke

das an das Logo einer großen
Bank 'erinnert). Vielleicht
auch deshalb, weil für die
Generation der Computer-
Kinder die Insel Lummerland
mit Lokomotive Emma eine
Gegenwelt skizziert.
Die Lehr- und Forschungs-

gruppe "Kinder- und Jugendli-
teratur Intermedial" der Uni
hat invergangenen Jahr
bereits zwei wissenschaftliche
Tagungen (zu Astrid Lindgren
und Harry Potter) im Filmmu-
seum organisiert. Philipp
Schmerheim vom Institut für
Germanistik: "Uns interessiert .
dabei vor allem, wie diese Lite-
ratur für Bühne, Film, Puppen-
theater übersetzt wird." Und
für die virtuelle Welt: So .wird
sich einer der Vorträge auch .
mit Michael Endes unsterbli-
chen Figuren im Computer-
spiel beschäftigen.
.Wie quicklebendig Morno

Jlm Knopf in alter Frische
Helne-Uni und Filmmuseum organisieren eine Tagung-über die Welt des Michael Ende

immer noch ist, zeigt die aktu-
elle Werbung eines Versiehe-'
rungskonzerns, in der die
"Grauen Herren" eine Rolle
spielen. Der passende Vortrag
der, Tagung dazu: "Michael
Ende und der Kapitalismus."
Zumindest die Stimme' (vom
Band) des 1995 verstorbenen
Autos wird zu hören sein,
wenn das Marionettentheater
am Freitag, 21. Januar noch
mal "Die zerstreute Brillen-
schlange" spielt, die sich selbst
auffrisst. Außerdem werden
die Filmversionen von
"Momo" und "Die unendliche
Geschichte" gezeigt.
Das komplette Programm

der Tagung vom 21. bis 23.
Januar steht im Internet:
www.ende.phil-fak.uni-dues-
seldorf.de. Die Teilnahme ist
kostenlos, es wird um Anmel-
dung gebeten: ende@phil.uni-
duesseldorf.de

überhaupt keine Patina ange-
setzt? Wieso amüsiert der-

Das nennt man ja wohl eine .Wunschpunsch", seit 20 Jah-
Karriere: Ein kleines, struppi- ren, erfolgreichstes Stück im
ges Mädchen knackt die 'Düssseldorfer Marionetten-
Macht einer grauen Herrenrie-, theater, sein Publikum mit
ge,die den Menschen die Zeit unveränderter Frische?
'stehlen will. Erst wurde
"Morno" dank ihrer Heldentat 'Aktuelle Themen
eine der populärsten Figuren
zwischen zwei Buchdeckeln,
nun ist sie auch ein Fall für die .
Forschung: Zum dritten Mal
kooperieren Heine-Uni und
Filmmuseum, diesmal um mit
den Mitteln der Wissenschaft
die Literatur Michael Endes
zu entschlüsseln. An der
geplanten Tagung kann in der
nächsten Woche jeder Düssel-
dorfer teilnehmen, der Momo,
Lukas und all die anderen ins
Herz geschlossen hat.
.Wieso haben [im Knopf und

Lukas, der' Lokomotivführer,
in den 50 Jahren ihrer Existenz

Ute Rasch

Anton Bachleitner, Herr der.
Puppen, muss es wissen, hat
doch sein Marionettentheater
die .Stücke Michael Endes
immer wieder im Repertoire
und wurden einige noch
gemeinsam mit dem Autor
arrangiert: "Weil Ende uns
eine Fundgrube aktuell geblie-
bener Themen bietet." Da
stößt Tante Tyrannja im
"Wunschpunsch" voraus-
schauend aus: "Ach du liebes
Dioxinchen", und die Geld-
hexe murmelt Zinsformeln (in
einem gestreiften Gewand,



Wissenschaftliche Tagung:
"Michael Ende Intermedial"

PHILOSOPHISCHE FAKULTÄT

Untersucht werden Adaptionen von
Endes literarischem Werk

~
"Jim Knopf und Lukas der Lokomotivführer" sind auch heißgeliebte

Gäste im Düsseldorfer Marionettentheater. Natürlich werden beide auch

einmal kurz die Tagung besuchen.

Die wissenschaftliche Tagung "Michael Ende Inter-

medial", die vom 21. bis 23. Januar 2011 im Film-

museum Düsseldorf stattfindet, widmet sich den

Adaptionen von Endes literarischem Werk in Medien wie

(Puppen-)Theaterstück, Film, Kinderoper, Hörspiel und

Hörbuch.

Organisiert wird die Tagung von der Lehr- und For-

schungsgruppe "Kinder- und Jugendliteratur Inter-

medial" am Institut für Germanistik der Heinrich-

Heine-Universität Düsseldorf in Kooperation mit

dem Düsseldorfer Filmmuseum. Neben den wissen-

schaftlichen Vorträgen werden auch Weggefährten En-

des sowie an den Adaptionen beteiligte Künstler über ihre

Arbeit mit Michael Endes Werk sprechen.

Mit seinem ersten erfolgreichen Kinderbuch "Jim Knopf

und Lukas der Lokomotivführer" etablierte sich Michael En-

de vor genau 50 Jahren als einer der beliebtesten und wir-

kungsmächtigsten deutschsprachigen Kinder- und Jugend-

buchautoren, mit dessen Werk Generationen von Kindern

aufgewachsen sind. Auch die zahlreichen Adaptionen von

Endes Erzählungen in so verschiedenen Medien wie Film,

Puppentheater und Hörspiel tragen noch heute zur Beliebt-

heit Endes bei, darunter die Adaption der Jim-Knopf-Ge-

schichten durch die Augsburger Puppen kiste oder die Film-

adaptionen "Momo" und "Die unendliche Geschichte".

Zu den Fragen, die im Rahmen der Tagungsbeiträge be-

arbeitet werden können, gehören: Auf welche Weise wur-

den und werden Michael Endes Erzählungen für andere

Medien adaptiert? Gibt es bestimmte Regeln oder Grund-

muster der Adaption, nach denen sich Filmemacher, Pup-

penspieler oder Hörbuchautoren richten? Wie beeinflussen

die Ausdrucksmöglichkeiten des jeweiligen Mediums Cha-

50 Magazin 312010



raktere, Erzählweise und die Wirkung der Geschichte
auf ihre Rezipienten?

Willkommen sind auch Untersuchungen zu Endes
eigener Arbeit als Hörbuchsprecher und Illustrator. Die
Beiträge können sich sowohl einzelnen Adaptionen als
auch ihrer Umsetzung in mehreren Medien widmen.

In der Theoriesektion der Tagung soll es um Fragen
der Intermedialität von Kinder- und Jugendliteratur ge-
hen: Gibt es grundlegende Adaptionsmuster, denen Um-
setzungen von Kinder- und Jugendliteratur in anderen
Medien unterliegen, oder von denen sie zumindest beein-
flusst werden? Unterscheiden diese sich signifikant von
Prozessen der Adaption von Erwachsenenliteratur? Erfor-
dern insbesondere Kinder- und Jugendfilme spezifisch an
ihre Rezeptionsbedingungen und -angebote angepasste

Methoden der Medien- oder Filmanalyse?
Während der Veranstaltung wird das Film-

N.":\. . museum Adaptionen wie "Die unendliche
V~,\•..\ Geschichte" oder "Momo" zeigen. Das Düs-

r. seldorfer Marionet~enthe~ter, an. dem im
.'1> If'Wl , Jahr 2002 "Momo Premiere feierte und

J das bis heute eine große Anzahl von Stü-
cken Endes inszenierte, wird im Rahmen
der Tagung Werkstattbesuche anbieten.

~ Weitere Informationen über die Veran-
staltung und das begleitende Lehr- und For-
schungsprojekt finden Sie im Internet unter:

www.ende.phil-fak.uni-duesseldorf.de.
Organisatoren: Tobias Kurwinkel,
Philipp Schmerheim; Lehr- und For-
schungsprojekt "Michael Ende Inter-
medial", Tobias Kurwinkel, Seminar

für Neuere Deutsche Literaturwissen-
schaft Geb. 23.21.02.48, Heinrich-Heine-

Universität, Universitätsstr. 1,40225 Düsseldorf
Veranstaltungsort: Filmmuseum Landeshauptstadt Düssel-
dorf, Schulstraße 4, 40213 Düsseldorf

oTwÄD
Düsseldorfer Innovations- und-,
Wissenschafts-Agentur GmbH

Die DIWA GmbH ist die neue Technologie-
transfer-Agentur der Heinrich-Heine-Univer-
sität Düsseldorf.

Wir unterstützen Sie bei Existenzgründungen
aus der Wissenschaft, durch Vermittlung von
Kooperationen zur Wirtschaft und beim Ver-
werten von Forschungsergebnissen.

Sprechen Sie uns an:
DIWAGmbH
Merowingerplatz 1a
40225 Düsseldorf
Telefon: 0211.77928200
info@diwa---<ius.de

.._:i.':a-d
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